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GRUßWORT
STAATSMINISTER PROF. DR. R. ALEXANDER LORZ LL.M.

(HARVARD)

Von Anfang an geschäftsführender Direktor eines Instituts und das seit mehr als
20 Jahren – so etwas kommt nicht alle Tage vor. In dieser Zeit hat sich die Finanzarchitektur
global und insbesondere in der Europäischen Union grundlegend verändert. Bei derart
tiefgreifenden Veränderungsprozessen ist fachliche Kontinuität für Forschung und Lehre
gleichermaßen ein wirklich besonderes Asset. Prof. Dr. Andreas Cahn hat diese besondere
Leistung für das Institute for Law and Finance (ILF) erbracht.

Die Commerzbank-Stiftungsprofessur für Wirtschaftsrecht, die Prof. Dr. Cahn innehat,
umfasst unter anderem das Recht der Unternehmensfinanzierung und das Kapitalmarkt-
recht. Diese beiden Rechtsgebiete sind aktueller denn je, denkt man an die Finanzierung
der Digitalisierung und der nachhaltigen Transformation der Wirtschaft. Beide Themen ste-
hen im Kontext der Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union als Wirtschafts- und
Finanzstandort und liegen mir als hessischem Minister der Finanzen auch deshalb besonders
am Herzen.

Bei der Gründung des ILF im Jahr 2002 haben sich die Johann Wolfgang Goethe-Uni-
versität, Banken, Aufsichtsbehörden und Anwaltssozietäten zusammengeschlossen, weil sie
gemeinsam etwas erreichen wollten. Kennzeichnend für das Institut ist seither das Zusam-
menwirken über die reine Wissenschaft hinaus. Ziel war von Anfang an die Zusammenarbeit
unterschiedlicher Disziplinen, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften und unterschiedlicher
Professionen aus Wissenschaft und Praxis. Dies war zum damaligen Zeitpunkt nicht selbst-
verständlich. Wissenschaft, Kanzleien und Aufsichtsbehörden kümmern sich um die Lehre
und vermitteln damit verschiedene Perspektiven. Dies bedeutet einen permanenten Dialog
und Austausch zwischen Universität und Praktikerinnen und Praktikern des Wirtschafts-
rechts vor Ort im besten Sinne.

Der Weitblick, der bei der Gründung des ILF bewiesen wurde, zeigt sich gerade darin,
dass es nicht ausschließlich um den Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis gehen sollte.
Von Anfang an war auch die Vermittlung des Wissens im Bereich der zunehmend komple-
xen internationalen Finanzmärkte an die Studentinnen und Studenten zentraler Bestandteil
des Selbstverständnisses. Unterschiedliche Dozentinnen und Dozenten aus verschiedenen
Tätigkeitsbereichen lassen Berührungsängste erst gar nicht aufkommen und verhindern so
auch Vorbehalte.

Gute Lehre verdient es, noch mehr im Fokus zu stehen. Sie steht in ihrer Bedeutung der
Forschung nicht nach und wirkt über den Unterrichtsmoment hinaus, weil sie Menschen
dauerhaft prägt. Sie kann zeigen, dass man für ein Gebiet Leidenschaft entwickeln kann,
dass die vermittelten Inhalte in der Praxis relevant sind, und doch gleichzeitig auch die For-
schung im Blick behalten werden kann. Kritisches Nachdenken und die Bereitschaft und
Fähigkeit, die beste Lösung zu finden, sind auch das Ergebnis guter Wissensvermittlung.

Die internationale Ausrichtung des ILF ist ebenfalls Ausdruck des Gedankens der Vernet-
zung über Professionsgrenzen hinaus. Dozentinnen und Dozenten aus verschieden Arbeits-
bereichen und Studierende aus aller Welt schaffen Verbindungen, etablieren Netzwerke und
bauen Brücken. Prof. Dr. Cahn ist es gelungen, Lehre und Forschung in besonderer Art und
Weise miteinander zu verbinden. Der Transfer von Expertise und Experten trägt zur Weiter-
entwicklung des Finanzplatzes Frankfurt und zur Stärkung des deutschen Kapitalmarkts im
europäischen Wettbewerb maßgeblich bei.



VI Grußwort Staatsminister Prof. Dr. R. Alexander Lorz LL.M. (Harvard)

Prof. Dr. Cahn hat es mit seinem Engagement und seiner Tatkraft geschafft, diesen Geist
des Zusammenwirkens seit der Gründung mit Leben zu füllen und als leuchtendes Beispiel
für die Vernetzung von Wissenschaft und Praxis am Finanzplatz Frankfurt zu etablieren. Die
große Anzahl seiner Veröffentlichungen ist darüber hinaus Zeugnis seines unermüdlichen
Einsatzes.

Ihm für diese Leistungen zu danken ist mir auch ganz persönlich eine besondere Freude.
Denn vor seiner Zeit in Frankfurt startete Andreas Cahn seine akademische Karriere als
Lehrstuhlinhaber an der Universität Mannheim – zur gleichen Zeit, als ich mich dort für
Öffentliches Recht einschließlich Europa- und Völkerrecht habilitierte. Schon damals hatte
er als junger Professor Aufsehen erregt und sich sowohl in der wissenschaftlichen Gemein-
schaft als Forscher einen Namen gemacht als auch unter den Studierenden einen hervor-
ragenden Ruf erworben. Die Goethe-Universität und das ILF haben mit seiner Berufung
im Jahr 2002 eine ihrer besten Entscheidungen getroffen, wie die seitherige Entwicklung
des ILF eindrucksvoll beweist. Und ich freue mich sehr darüber, ihm dafür nicht nur als
akademischer Kollege, sondern auch in meiner politischen Funktion durch die Teilnahme
an dieser Festschrift die verdiente Ehre zu erweisen.



VORWORT DER HERAUSGEBER

Diese Schrift ist Prof. Dr. Andreas Cahn aus Anlass seines 65. Geburtstages von seinen
Freunden und Mitstreitern am Institute for Law and Finance (ILF) der Goethe-Universität in
Frankfurt am Main gewidmet.

Das ILF – eine international anerkannte Institution, die jedes Jahr herausragende Absol-
venten hervorbringt – ist ohne das über 20-jährige Engagement von Andreas Cahn nicht
vorstellbar. Es war Andreas Cahn, der im Gründungsjahr 2002 die Chance ergriff, als ge-
schäftsführender Direktor, neben den Direktoren Prof. Dr. Dres. h.c. Theodor Baums und
Prof. Dr. Manfred Wandt, an die Spitze der neuen Institution zu treten und mit der harten
Aufbauarbeit zu beginnen.

Sein Interessen- und Forschungsschwerpunkt im Gesellschaftsrecht passte gut zum Fokus
des ILF. Seit 1996 war Andreas Cahn Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Han-
dels- und Gesellschaftsrecht an der Universität Mannheim und war mit der Goethe-Uni-
versität eng verbunden. Er hatte in Frankfurt am Main und der University of California at
Berkeley mit Abschluss eines LL.M. studiert. Während der sechsjährigen Assistentenzeit bei
Prof. Dr. H.-J. Mertens verfasste er seine Dissertation mit dem Titel „Vergleichsverbote im
Gesellschaftsrecht“ und schloss nur wenig später seine Habilitation zum Thema „Kapital-
erhaltung im Konzern“ ab.

Das als selbständige Stiftung der Goethe-Universität gegründete ILF geht auf eine ge-
meinsame Initiative der Universität und der damaligen Dresdner Bank zurück. Den finan-
ziellen Grundstein hatte die Dresdner Bank mit einem großzügigen Beitrag in das Stiftungs-
vermögen gelegt, aus dessen Erträgen die erste ILF-Stiftungsprofessur finanziert werden
sollte, auf die dann Andreas Cahn berufen wurde. Es war das Ziel dieser Gründung, eine
interdisziplinäre Forschungs- und Bildungseinrichtung zu schaffen, in der junge Wirtschafts-
wissenschaftler und Juristen auf dem Gebiet der Finanzmärkte gemeinsam arbeiten und von-
einander lernen können. Komplettiert wurde das Konzept des ILF durch das Angebot eines
Masterprogramms zum Erwerb des LL.M. Finance. Damit sollten vor allem auch die Aus-
und Fortbildungsmöglichkeiten für den deutschen Banker- und Juristennachwuchs verbes-
sert werden, der bisher im Wesentlichen auf ausländische Universitäten und Bildungsinstitu-
tionen angewiesen war.

Andreas Cahns Begeisterung für das Projekt ILF war entscheidend bei der Rekrutierung
von Mitgliedern der faculty aus Kreisen vielbeschäftigter Rechtsanwälte, Syndici und Juristen
in Verwaltungs- und Aufsichtsbehörden. Dabei hat Andreas Cahn stets ein Auge für neue
Themen aus der Praxis bewiesen und das Curriculum des ILF durch die Aufnahme neuer
Kurse weiterentwickelt und aktuell gehalten. Die meisten Autoren dieser Festschrift haben
das ILF über viele Jahre als Mitglieder der faculty begleitet. Ihr Enthusiasmus ist nicht zuletzt
ein Beleg für den Erfolg des ILF und die Überzeugungskraft seines geschäftsführenden
Direktors.

Auch durch seine, unter Andreas Cahns Führung entstandenen hochkarätigen Fachkon-
ferenzen hat das ILF internationale Bedeutung erlangt. Hervorzuheben sind ferner die mehr
als 170 Working Papers des Instituts, darunter eine Vielzahl von weiterführenden Beiträgen
zu aktuellen Fragestellungen des Bank- und Kapitalmarktrechts. Schließlich hat das ILF
durch seine begehrten Sommer- und Frühjahrsakademien auch unter deutschen Studieren-
den der Rechtswissenschaft einen großen Bekanntheitsgrad erlangt, in denen die einzigartige
Möglichkeit geboten wird, dem Berufsanfänger Einblick in die praktischen Arbeitsweisen
von Juristen in Kanzleien und Unternehmen zu gewähren.



VIII Vorwort der Herausgeber

Bis einschließlich des Wintersemesters 2023/24 haben 995 post graduate students der
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften aus 89 Ländern am ILF einen LL.M Law and Finance
oder einen LL.M. International Finance erworben. Ausschlaggebend für diesen Erfolg ist ein
Alleinstellungsmerkmal des ILF, nämlich die überwiegend aus Praktikern bestehende faculty.
Law and Finance wird am ILF nicht ausschließlich von der akademischen Warte, sondern in
erheblichem Umfang aus der Perspektive des Rechtsanwenders gelehrt, wobei nicht das ein-
zelne Gesetz im Vordergrund steht, sondern eine Kombination rechtlicher Fragestellungen,
die mit einer Transaktionsart oder einem Finanzprodukt typischerweise verbunden sind.
Dieser von Andreas Cahn eingeführte Ansatz fördert das Verständnis für die praktische Seite
des Rechts und erleichtert den Absolventen des ILF dadurch auch den Berufseinstieg bei
einer Rechtsanwaltskanzlei, Bank, Aufsichtsbehörde oder der Rechtsabteilung eines Unter-
nehmens.

Andreas Cahn sah sich auch einer ungünstiger als geplant verlaufenden Entwicklung
gegenüber. Insbesondere der Bereich des über das Recht der Publikums-Aktiengesellschaft
hinausgehenden Kapitalmarktrechts sollte durch später hinzutretende, weitere Stiftungs-
professuren abgedeckt werden, wozu es, vor allem wegen der infolge der Finanzkrise
2007–2009 erodierenden Ertragssituation der Kreditwirtschaft, nicht gekommen ist. Er hat
dessen ungeachtet das ILF mit großem Einsatz und Enthusiasmus aufgebaut und zu seiner
jetzigen Bedeutung entwickelt. Den im Umfeld universitärer Verwaltung regelmäßig auftre-
tenden widerstreitenden Positionen ist er dabei stets mit Gradlinigkeit bei gleichzeitigem
Willen, kreativ und flexibel zu bleiben, entgegengetreten.

Wenn Andreas Cahn in nicht mehr ferner Zukunft emeritieren wird, hinterlässt er der
Goethe-Universität mit dem ILF ein Aushängeschild für eine international aufgestellte, zeit-
gemäße Bildungseinrichtung. Wir wünschen der Universität den Willen und die Weisheit,
das Projekt fortzusetzen und in ebenso motivierte und fleißige Hände wie die von Andreas
Cahn zu legen.

Die meisten Autoren dieser Festschrift haben das ILF über viele Jahre als Mitglieder der
faculty begleitet. Die Bereitschaft, einen solchen zeitlichen Beitrag ohne Vergütung zu leisten,
ist nicht zuletzt ein Beleg für den Erfolg des ILF und die Überzeugungskraft seines geschäfts-
führenden Direktors Andreas Cahn. Alle Mitwirkenden dieses Buches wollen ihn aus Anlass
seines 65. Geburtstages für seine Lebensleistung ehren und sich für seine herausragende Kol-
legialität und sogar Freundschaft bedanken.

Die Herausgeber möchten nicht schließen, ohne zuvor den Mitarbeitern des ILF Assessor
Dr. Kilian Wentz und Heidi Quoika, MA für ihre unschätzbare und unermüdliche Mithilfe
bei der Zusammenstellung dieser Festschrift zu danken.

Frankfurt am Main, im September 2024

David Donald Hendrik Haag Philipp Paech
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